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Vorwort

Ein neues Buch, ein ungewöhnlicher Titel: „Verfahrens- und Prozesstaktik im Straßenver-
kehrsrecht.“ Mancher Leser wird sich richtigerweise fragen, was das Buch neu oder an-
ders macht. Antwort: Der Buchtitel benennt genau das, worum es uns Autoren bei der
Buchkonzeption und Textabfassung ging: Prägnant präsentiertes Wissen – dies möglichst
kompakt, praxisnah und mit vielen Praxistipps versehen. Und das gesamte Verkehrsrecht
sollte abgebildet werden, also die großen Bereiche Verkehrszivil-, Verkehrsstraf-, Verkehrs-
bußgeld- und Verkehrsverwaltungsrecht.

Ziel war es demzufolge nicht, umfassend alle Verästelungen der genannten Rechtsgebiete
darzustellen, sondern dem Leser vielmehr Struktur für eine fundierte anwaltliche Fallbear-
beitung zu liefern. Wir haben daher versucht, die vier genannten Verkehrsrechtsbereiche
auf das Wesentliche zurückzuführen und Strukturfragen und Praxisprobleme „nach vorne
zu holen“. Nicht so sehr materielles Recht, sondern vor allem Verfahrens- und Prozesstak-
tik wurden herausgearbeitet.

Insoweit haben wir uns auch entschieden, nur die nötigsten Rechtsprechungs- und Litera-
turnachweise aufzunehmen – wer tiefer in die Materie einsteigen will/muss, findet so Hin-
weise zu den zu bearbeitenden Themen. Wir hoffen, dass dieses „Basiskonzept“ als konse-
quenter Gegenentwurf zu immer umfassender und so auch unübersichtlicher werdenden
Handbüchern Gefallen findet.

Alle Leserinnen und Leser weisen wir darauf hin, dass wir aus Vereinfachungsgründen im
Buchtext stets die männliche Form genutzt haben – die weibliche Leserschaft mag uns dies
nachsehen.

Für die hervorragende Begleitung der Erstellung des Buches danken wir Herrn Marco
Ganzhorn und allen mit dem Werk befassten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Nomos-Verlages.

Im März 2019

Stefan Bachmor Felix Koehl Carsten Krumm
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